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Das Glas Waſſer⸗ 83

zachen Sie über die Ankunft der Herzogin , und ſobald
e erſcheint , benachrichtigen Sie uns .

Abigail . Ja , Mylord . . . Möge Gott ihn ſchützen ! .

igail gehtdurch die Thür rechts im Hintergrund ab. )

Dritter Auſflritt .

Die Königin . Bolingbroke .

Königin (bei Seite). Ja , vorausgeſetzt , daß ich um dieſen

Preis die Ruhe erkaufe , bin ich dazu entſchloſſen . . .

(Aufblickend, beiter. ) Ah, Sie ſind es , Bolingbroke , ich bin

glücklich , Sie zu ſehen ! Ich werde den langweiligſten Tag
verleben .

Bolingbroke (lächelnd, ironiſch). Ich höre von dem neuen Zug
der Milde Eurer Majeſtät ! . . . Es iſt ede lmüthig von

Ihnen , ſo den Auftritt von geſtern zu vergeſſen.
Königin . Ihn vergeſſen , ſagen Sie ? ... Aber wie ! .

Es iſt von nichts Anderem die Rede , und wenn Si

wüßten , was ſich Alles ſeit dieſem Morgen . . . ſeit geſtern

wegen dieſem unglücklichen Glas Waſſer zugetragen hat ,

was ich Alles habe anhören müſſen . . . Ich — Nerven

ſchmerzen davon . . . auch will ich nicht mehr , daß man
mir davon ſpreche .

Bolingbroke . Und man verſöhnt Sie wieder ?

Königin . Sehr gegen meinen Willen . . . aber es mußte
damit ein Ende nehmen ... Sie, der Sie für den Frieden
ſind . . . Sie werden nicht über die Opfer erſtaunen ,
die ich gebracht habe ,i ihn zu erlangen . . . Und dann dieſe

arme 5 rzogin . . ( Bolingbroke macht eine Bewegung des Erſtaunens . )
Mein Gott . . . ich vertheidige ſie nicht . . . bewahre mich
der Himmel davor ! Aber man beſchuldigt ſie oft ſo un⸗

gerecht ... Sie vor Allen ! 05
rſtreut. ) Ich ſpreche nicht von

den letzten Hilfsgeldern und von der Eroberung von

Bouchain . . . ich hatte nicht die Zeit nachzuforſchen 585
(Ernſt. ) Aber der kleine Maſham . . . . was Sie mir von

ihm ſagten .
Bolingbrokt. Nun ?
Königin (lächelnd, zufrieden). Vollſtändiger Irrthum !
Bolingbroke ( bei Seite). Das alſo iſt es !

Königin . Sie denkt nicht einmal daran , im
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84. Das Glas Waſſer.

Bolingbroke . Sie glauben ?
Königin (lächelnd). Ich habe dafür vortreffliche Gründe ,

augenſcheinliche Beweiſe , die man mir gegeben hat , und
über die man nicht ſprechen muß . . . ſie ſteht auf ' s Beſte
mit Lord Evandale .

Bolingbroke (ächelnd) . Ihre Majeſtät nennen das einen
Grund ? . .

Königin ( im ſtrengen Ton) . Gewiß . (achend. ) Und dann , be⸗
denken Sie . . urtheilen Sie , Bolingbroke , denn dieſe arme

Herzogin , die auch ich beſchuldigt habe .. . ich weiß nicht
wie mir das nicht in den Sinn kam . . . wenn ſie Maſham
geliebt hätte , würde ſie ihn geſtern vor dem ganzen Hofe

ſo angegeben haben und durch Sie verhaften laſſen ?
Bolingbroke (Halbtaut). Und wenn ſie damals nur einer

Aufwallung des Zornes und der Eiferſucht gefolgt wäre ..
die ſie jetzt bereut ?

Königin . Was wollen Sie ſagen ?
Bolingbroke (lachend und immer balblaut ). Die Herzogin hatte

geargwohnt . . oder zu errathen geglaubt . . daß Maſham
geſtern Abend eine geheime Zuſammenkunft haben ſollte ...

Königin (bei Seite) . O Himmell
Bolingbroke . Mit wem ? . . . man weiß es nicht ! . . . Es

iſt ſogar zweifelhaft , ob es wahr iſt . . aber wenn Eure

Majeſtät es wünſcht . . . werde ich erfahren . . . werde ent⸗
decken . .

Königin (lebhaft). Nein . . . nein , das iſt unnütz .
Bolingbroke . So viel iſt ſicher , daß geſtern Abend , zu

derſelben Stunde , nach dem Cirkel bei Eurer Majeſtät , die

Herzogin bei ſich ein Rendezoous mit Maſham haben ſollte .
Königin . Ein Rendezvous ?
Bolingbroke(lebhaft).Ja , Madame .

Königin (zornig). Geſtern ! . . . mit ihm ! ... ſie verſtehen
ſich . . ſie waren alſo im Einverſtändniß ?

Bolingbroke (lebhaft, mit Wärme) . Und urtheilen Sie heute
über ihre Verzweiflung und ihr Bedauern , in ihrem Aerger
auf ihre Stellung als Oberhofmeiſterin verzichtet zu haben !
Ihrer Macht und ihres Einfluſſes beraubt , kann ſie Maſham
nicht mehr vertheidigen , der mein Gefangener iſt ; ihres

Zutrittes zum Palaſte und der Mittel beraubt in denſelben
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kann ſie nicht mehr wie

gen ohneGefahr , ohne Arg

E 8, warum ſie an dieſer Ve
hält , um ſie Sie hat bitten laſſen ; das

im ſie , einmal wieder hierher zurückgekehrt .
Hof . . .

Königin (bei Seite). Niemals !

Vierter Ruflrilt .

Die Vorigen . Abigail , tritt ſchnell durch die Thür rechts im Hinter
grund ein.
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Abigail (eilt erregt auf Bolingb Mylord . . . Mylord ! . .

Königin Gornig) . Was giebt ' s?

Abigail . wollte anzeigen , daß
10
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derzogin den Hof des Palaſtes habe einfahren 80Klbnigin. Die Herzogin !
GJu die Mitte derBühne gehend) . Ei,
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wer hat ihr Kühnheit gegeben , ſich vor mir zu

Abigail . Sie kommt . . . Eu Majeſtät wegen

eigniſſes von geſtern Entſchuldigungen zu machen .
Königin . Die ich nicht annehme . . . Ich kann die Belei

digungen vergeben , die mich perſönlich treffen ; niema

diejenigen , die gegen die Würde meiner Krone breichtsſind . . . und geſtern hatte die Herzogin abſi
nicht zufällig in ihrem Stolze d ie Abſicht , gegen ihre Fürſin
zu fehlen und ſie zu beleidigen .

Bolingbroke . Die offenbare Abſick
Thompſon (ſich an der Thür im Hin 9 d zeigend). Milady Her

zogin J1 Marlborough erwartet im Empfan gſaal die

Boehle Ihrer Majeſtät
Königin . Abiigail , bringen Sie ſie ihr .

171
ihr ,

daß wir ſie nicht 35fangen können ; daß wir verf
über den Platz , den ſie bei uns einnahm ... daß
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morgen uns ihr Brevet als Oberh hofmeiſterin zur
habe und vor Allem die Schl ſüſſel unſerer Gen

ihr von jetzt an unterſagt ſind , wie auch un ſereGegen⸗
wart ... Gehen Sie

Abigail((ſtutzend). Wie, wäre es möglich . . .

Bolingbroke ( at9 . Gehen Sie doch, Miß Abigail , gehorchen
Sie der Königin .
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